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6. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1912 .

Die Gewährung von Amortiſations⸗ ( Tilgungs - Darlehen weiſt eine ſtetig zunehmende Ver⸗

breitung auf. Seit dem Jahr 1886 iſt die Summe der von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität

ausgeliehenen Darlehen zuſammen von 4 , auf 61,4 MiM . / geſtiegen ; im Jahr 1912 beträgt
die Zunahme 6,5 Mill . /6 . Es haben ſich im Berichtsjahr 5 weitere Kaſſen entſchloſſen , Dar⸗

lehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nunmehr 108 von den im Lande be⸗

ſtehenden 145 Kaſſen , d. ſ. 71 , Annuitätendarlehen auszahlen .

Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von 10,8 Mill . Mo, Heim:
gezahlt wurden insgeſamt 4,3 MIN . A6, Darunter tweit über t Mil . ( 798 175 M6) a13 Tilgungs⸗

( Annnitäten⸗raten .
16 Sparkaſſen haben im Berichtsjahr einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . / ,

1911 waren es 13 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit

8,5 Mill . Ab, dann folgt Staufen mit 5 , Mill . , Waldshut mit 4,8 Mill . , Meßkirch mit 4,0 WN ,

MiüiNheim mit 3 , Mil , Salem mit 2 , MM . M.

Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1912 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,

beträgt 66 , darunter Bretten und Donaueſchingen Darlehen von über 1 Mill . b .

7 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1913 .

Die im Vormonat beobachtete , wenn auch noch nicht ſehr erhebliche rückläufige Bewegung

auf dem Arbeitsmarkt hat ſich im Berichtsmonat noch verſtärkt . Bei den öffentlichen Arbeits -

nachweiſen hat in der männlichen Abteilung die Zahl der verlangten Arbeitskräfte um 352 und

diejenige der Einſtellungen um 776 gegen den April elfd. J3 . abgenommen , Da jedo . auh . die

Zahl der Stellenſuchenden ziemlich ſtark ( um 826 ) zurückgegangen iſt , iſt die Spannung zwiſchen

Angebot und Nachfrage nicht ſchärfer als im Vormonat , und es kommen im Mai auf 100 verlangte

Arbeitskräfte faſt genau ſoviel Stellenſuchende wie im April lfd. Is . , nämlich rund 212 gegen rund

181 im Mai 1912 . Die Verſchlechterung der Geſchäftslage gegenüber dem Vorjahr kommt durch

folgende Ziffern noch deutlicher zum Ausdruck : Es waren rund 1100 offene Stellen weniger

vorhanden und es konnten 750 Arbeitskräfte weniger untergebracht werden , während ſich über

900 Arbeitſuchende mehr vormerken ließen als im Parallelmonat 1912 . — In der weiblichen

Abteilung iſt die Abnahme von geringerer Bedeutung ; verglichen mit den Ergebniſſen vom

Mai 1912 iſt dagegen eine außerordentliche Zunahme der Benützung der öffentlichen Arbeits⸗

nachweiſe ſowohl ſeitens der Dienſtherrſchaften als auch der Dienſtboten feſtzuſtellen , die wohl ihren

hauptſächlichſten Grund in den erweiterten Arbeitsgebieten einzelner Anſtalten hat , ſowie in dem

immer mehr zu Tag tretenden Beſtreben , die gewerbsmäßige Stellenvermittlung zu meiden .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft hat infolge der bevorſtehenden bezw. mancherorts bereits in Angriff

genommenen Heuernte da und dort vermehrten Bedarf an Arbeitskräften , der jedoch faſt überall

gedeckt werden konnte . In Pforzheim und Waldshut war zeitweiſe Mangel an landwirtſchaftlichen

Arbeitern , in Freiburg waren beſonders Gärtner geſucht . — In den Berufen der Metall - und

Maſchinen⸗Induſtrie iſt es nach den vorliegenden Berichten bei einem großen Andrang von Arbeit⸗

ſuchenden mancherorts ſchwer , für dieſe Leute Arbeit zu finden . In Freiburg hatten darunter nament⸗

lich Blechner und Schloſſer , in Karlsruhe — wenigſtens in der erſten Monatshälfte — Yan - und

Maſchinenſchloſſer , Blechner , Inſtallateure und Elektromonteure , in Konſtanz Blechner und Maſchinen⸗

ſchloſfer, in Mannheim alle in Betracht kommenden Branchen zu leiden . Lörrach hatte Mangel

an tüchtigen Huf- und Wagenſchmieden . — In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie konnten

insgeſamt 331 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 337 im Vormonat und 437 im

Mai 1912 . Geſucht waren flets Goldſchmiede auf feine Gold⸗ und Platina⸗Juwelen , ſowie Blei⸗

ſtift⸗ und Ringmacher . Der Streik der Blechner und Inſtallateurgehilfen in Pforzheim wurde

am 10 . Mai beendigt . — In Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz war , bei zum Teil großem Überfluß
von Arbeitſuchenden , geringe Arbeitsgelegenheit für Schreiner . — Im Nahrungs⸗ und Genuß⸗

mittelgewerbe war es ebenfalls flau in Freiburg für Bäcker , in Karlsruhe und Mannheim für

Megger und in Konſtanz für beide Gewerbe ; in Pforzheim waren dagegen Bäcker ſtets geſucht . —

Das Bekleidungsgewerbe zeigte in Karlsruhe weniger günſtige Arbeitsgelegenheit für Schneider als

im Vormonat ; in Konſtanz trat bei den Schuhmachern ein großes Überangebot von Schuhmachern
zu Tage, während in Pforzheim Schuhmacher ſowie Friſeure ſtets geſucht waren und in Baden -

Baden Schneider leicht Arbeit fanden . — Am meiſten leidet das Baugewerbe unter einer gewiſſen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1913 .
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Geſchäftsſtille z. B. in Baden⸗Baden , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Müllheim , Walds⸗

hut und Weinheim . In letzterer Stadt ſind am 14 . Mai ſämtliche Maurer und Bauhilfsarbeiter

( etwa 210 ) wegen Lohnſtreitigkeiten in den Streik eingetreten . Nur Pforzheim berichtet noch über

eine emſige Bautätigkeit , weshalb hier Maurer , Zimmerleute , Glaſer uſw. ſtets geſucht waren .

Infolge Aufhebung der Ausſperrung im Malergewerbe waren allenthalben Malergehilfen geſucht

zum Fertigſtellen angefangener und unterbrochener Arbeiten .
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Bei den ungelernten Berufen verzeichnet Baden - Baden großen Andrang von Haus⸗ und Küchen⸗

burſchen in Hotels , die auch in ziemlich großer Anzahl untergebracht werden konnten . In Freiburg , Kon⸗

ſtanz , Pforzheim und Waldshut war der Bedarf an ungelernten Arbeitern , wie Bautaglöhner , Erd⸗

arbeitern , Handlangern uſw . bei teilweiſe ſtarkem Überangebot von Arbeitſuchenden auffallend gering .

In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe verurſachte der Beginn der

Saiſon eine erhebliche Nachfrage nach Perſonal aller Art . In der kaufmänniſchen Fachabteilung

dieſes Platzes war trotz des Kündigungsziels der Bedarf an männlichem Perſonal gering, beſſer

dagegen an weiblichem .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Zweiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ) haben gegen den gleichen Monat des

Vorjahres um rund 650 zugenommen . Der Verkehr bei den Naturalverpflegungsſtationen des

Kreiſes Waldshut war etwas belebter wie im April lfd. 38 .

b) Weibliche Abteilung :

Baden⸗Baden verzeichnet ſtarken Andrang von Hotel - und Wirtſchaftsperſonal , vor allem an

Servier - und Zimmermädchen ; in Konſtanz iſt ein größeres Überangebot von Kellnerinnen vor⸗

handen . Mangel war andauernd an guten Köchinnen , Küchenmädchen , tüchtigen Dienſtboten uſw .
in Baden⸗Baden , Freiburg , Lörrach , Mannheim , Pforzheim , Schopfheim und Waldshut .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 93237439 | 16 762

Arbeitſuchenden . anoak . 19 780 ;
|”

6697 | 26427

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelen ) . 6189 | 4089 | 10228 .

©3 famen fona auf je 100 offene Stelen für männtihe und weibliche Perfonen 211,6

bezw. 90,o Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitfuhenden wurden 31,4

bezw. 60,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 66,4 bezw. 54,3 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

fich 51,8 0 als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 61 ,

und bei der weiblichen Abteilung 22,1 vom Hundert . Davon waren 84,2 / bezw. 79,3 / unter

4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw . ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

3561 offene Stellen , 3533 Arbeitſuchende und 1653 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Mai lfd . Is . für männliches Perſonal 3182 offene Stellen und 5905 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 3027 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai 6657 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

417 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 372 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung

betreiben , waren im Mai 34 offene Stellen angemeldet , von denen 31 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Mai ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 15 Dienſtſtellen insgeſamt
422 Arbeitſuchende vormerken .

8 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juni 1913 .

Der abgelaufene Monat Mai hat die auf ihn geſetzten Hoffnungen in erfreulicher Weiſe voll⸗

auf erfüllt . Die Witterung war im allgemeinen und beſonders in der zweiten Monatshälfte , die

ſich durch feuchtwarmes , ſogenanntes Wachswetter , auszeichnete , von recht günſtigem Einfluß auf
die geſamte Vegetation . Infolgedeſſen lauten die Meldungen über den gegenwärtigen Stand der

Winter⸗ und der Sommerhalmfrüchte , von wenig Ausnahmen abgeſehen, durchaus befriedigend und

berechtigen zu guten Ernieausſichten . Vielfach wird allerdings über ſtarke Verunkrautung der

Getreideäcker ( durch Hederich , Diſteln uſw. ) geklagt .
Die Kartoffeln ſind faſt allenthalben aufgelaufen und entwickeln ſich meiſt recht ſchön . Ver -

einzelt zeigen ſich auch lückenhafte Beſtände ; als Urſache wird zum Teil mangelhaftes Saatgut bezeichnet .
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